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Silent green Kulturproduktionen, vertreten durch 
Bettina Ellerkamp und Jörg Heitmann, hat sich 
grosse Verdienste um die Bewahrung und Um-
nutzung des 2002 stillgelegten Krematoriums in 
Berlin-Wedding erworben.

Mit ausserordentlicher Kreativität und grossem 
Mut gelang es Bettina Ellerkamp und Jörg 
Heitmann, einen Ort des Todes in ein lebendiges 
Kulturquartier zu verwandeln. Für alle Bereiche 
fanden sie sinnvolle neue Nutzungen und erhiel-
ten dabei möglichst viel von der historischen 
Substanz und den Erinnerungsspuren an die frühere 
Nutzung. Selbst ein Teil der Kolumbarien ist 
heute noch vor Ort nachvollziehbar oder in den 
bewahrten Rabitzdecken ablesbar. 

Bettina Ellerkamp und Jörg Heitmann konnten 
sich bei dieser Arbeit auf die Unterstützung vieler 
engagierter Menschen verlassen. Dr. Jutta von 
Zitzewitz erforschte die Geschichte des Areals 
und schrieb ein Buch über den Wandel vom Krema-
torium zum Kulturquartier. Als Architekten 
waren Max Dengler und Rita Gabriel wichtig für 
den Erfolg. Karl Heinz Schlesselmann, Bauunter-
nehmer und Bauleiter, rettete viele historische 
Details im Gebäude.

Für ihr langjähriges Engagement zugunsten eines 
ungewöhnlichen Baudenkmals erhält silent green 
Kulturproduktionen, vertreten durch Bettina 
Ellerkamp und Jörg Heitmann, die Ferdinand-
von-Quast-Medaille des Landes Berlin.
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